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Schepken Christi
Das Diakonen-Portal an der Großen Kirche in Emden zeigt das „Schiffchen 
Christi“. „Godts Kerck vervolgt verdreven heft Godt hyr Trost gegeven“. So 
liest man in der Umschrift: „ Der Kirche Gottes, verfolgt, vertrieben, hat 
Gott hier Trost gegeben“.
Im 16. Jahrhundert hatte die Stadt Emden Hunderte von 
Glaubensflüchtlingen aus den Niederlanden aufgenommen. Als Dank 
stifteten Nachkommen der Flüchtlinge 1660 das Relief am Ostportal der 
Kirche.
Die Geschichte der evangelisch-reformierten Christen ist von ihren Anfängen 
her oft eine Geschichte von Flucht und Vertreibung gewesen – und ebenso 
oft eine Geschichte von Gastfreundschaft und Asyl. Reformierte Christen 
sehen sich daher in der Verantwortung, sich für die Rechte von Flüchtlingen 
und Migranten einzusetzen.
Das „Schepken Christi“ versinnbildlicht in dieser Geschichte die Kirche, 
die in den Stürmen der Zeit von ihrem Herrn Jesus Christus bewahrt wird. 
Bis heute findet sich das Schiffchen im Logo der Evangelisch-reformierten 
Kirche.

Pastorin Wiltrud Holzmüller
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Mitarbeiter | Das Migrations- und Flüchtlingsbüro konzipiert sich zurzeit neu

„World-Café“
Das Migrations- und Flüchtlingsbüro der Kirchengemeinden Bad 
Salzuflen befindet sich derzeit in einem Innovationsprozess. Be-
reits seit Jahren werden die Migranten und Flüchtlinge in Bad 
Salzuflen erfolgreich von Kanawati Kamo unterstützt.

Nun wird das Migrations- und Flüchtlingsbüro 
seit April 2015 durch zwei neue Fachkräfte er-
gänzt. Laura Ramm (Soziale Arbeit) und Thomas 
Frank (Diakoniewissenschaften) sind für die Eh-
renamtsbegleitung verantwortlich und starteten 
im Mai das Projekt „World-Cafe“ in den Räum-
lichkeiten der Beratungsstelle. Das Projekt ent-
stand aus der Idee, die Wartezeit zu den Sprech-
stunden angenehmer zu gestalten, da das Bera-
tungsangebot immer gut besucht und auf ehren-
amtliches Engagement angewiesen ist.

Das „World-Cafe“ beabsichtigt eine nieder-
schwellige Begegnung zwischen den Flüchtlin-
gen und den Bewohnern in Bad Salzuflen. Die 
Begegnung ist natürlich und zwanglos bei Kaf-
fee, Gebäck und Gesellschaftsspielen und be-
ruht auf gegenseitigem Kennenlernen und Ver-
ständnis. Darüber hinaus dürfen die Ehrenamtli-
chen gerne, sofern sie es leisten können/wollen, 
Flüchtlinge (Familien, Alleinerziehende, Minder-
jährige etc.) in ihrem Alltag unterstützen, nach-
dem ein Vertrauensverhältnis aufgebaut wurde. 

Setzt sich seit vielen Jahren sehr erfolgreich für Migranten und Flüchtlinge in Bad Salzuflen ein: 
Kanawati Kamo. Sein Migrations- und Flüchtlingsbüro im Gemeindehaus an der Stadtkirche wird nun 
durch zwei neue Fachkräfte zum „World-Café“ ergänzt.
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Mögliche Beispiele für die Alltagsunterstüt-
zung sind die Begleitung bei Arzt-, Amts- und 
Einkaufsbesuchen. Solche weiterführenden Un-
terstützungsangebote sind keine Voraussetzung 
für ein freiwilliges Engagement im „World-Ca-
fé“ – sind jedoch gerne willkommen. Dadurch 
werden Berührungsängste, die oftmals latent 
mitschwingen, auf natürliche Weise reduziert. 
Das gegenseitige Kennenlernen der Kulturen fin-
det in der Begegnung statt, baut Vorurteile ab, 
stiftet Gemeinschaft und gewährleistet dadurch 
letztlich eine erfolgreiche Integration.

Der Charme des „World-Cafés“ in den Räum-
lichkeiten des Migrations- und Flüchtlingsbüros 

liegt in der Kombination von professioneller Be-
ratung auf der einen Seite und Begegnungsmög-
lichkeiten zwischen Migranten, Flüchtlingen und 
Deutschen in einem netten Ambiente auf der an-
deren Seite. 

Wer Interesse an einer Mitarbeit am und im 
„World-Café“ hat, kann gerne Kontakt aufneh-
men: Migranten- und Flüchtlingsbüro der Evan-
gelische Kirchengemeinden Bad Salzuflen, Von 
Stauffenberg Straße 3, Telefon (05222) 95 97 65

 Das „World-Café“ öffnet zeitgleich zur Bera-
tungs-Sprechstunde jeden Dienstag zwischen 9 
und 12 Uhr sowie jeden Donnerstag zwischen 
14 und 17 Uhr.  Laura Ramm/Thomas Frank 

Dritter Gottesdienst in der neuen Reihe mit „GospelX“ 

Gospelkirche im September
Am Sonntag, 6. September, wird in der Stadt-
kirche wieder gegospelt! Konzert und Gospel-
gottesdienst im Doppelpack –  damit bietet die 
Stadtkirche in Zusammenarbeit mit dem „Verein 
Lippische Gospeltage“ eine Alternative an zum 
traditionellen Gottesdienst, in dem sich vor allem 
Jüngere oft nicht mehr zu Hause fühlen. 

Zu Gast in dieser dritten Gospelkirche ist der 
Gospelchor „GospelX“ aus Detmold. Unter der 
Leitung von Peter Stolle beginnt um 17 Uhr 

ein halbstündiges Gospelkonzert mit Chor und 
Band, das in den Gospelgottesdienst mündet. 
Bekannte Songs zum Mitsingen für alle sind wie-
der dabei! Bereits ab 16 Uhr ist das Gospelcafé 
in der Stadtkirche geöffnet.

Beim Start der 
Gospelkirche für 
Lippe war die Stadt-
kirche „proppevoll“. 
Zu Gast waren beim 
Auftakt die „Gospel-
SeleXion“, bei der 
zweiten Gospelkirche 
die „B-Joy!‘s“ aus 
Barntrup
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Rock am Hallenbrink ein toller Erfolg

Zwölf Mal Rock, der 
funktioniert

„Gut organisiert, tolle Bands und eine ungewöhnliche Location 
für Konzerte, aber funktioniert. Und so macht es doppelt Spaß 
und für einen guten Zweck erst Recht. Jedes Jahr ein Pflicht-
termin!“ – Das war nur einer der Kommentare, die beispielweise 
im sozialen Netzwerk „Facebook“ über das jüngste – und inzwi-
schen achte! – Rock-am-Hallenbrink-Festival nachzulesen waren. 

Proppevoll war der große Saal im Gemeinde-
haus – und das bei fast allen Konzerten, die am 
Samstag von 14 Uhr bis in die Nacht hinein ge-
geben wurden. 

Pastorin Martina Stecker, Initiatorin und Pro-
jektleiterin, freute sich sichtlich: „Vielen Dank 

an alle 80 ehrenamtlichen Mitarbeiter, die eben-
falls ehrenamtlich spielenden Bands, die Technik 
und alle, die dabei waren, feiernd oder helfend. 
Es war überwältigend und deshalb: Es gibt ein 
Wiedersehen bei „Rock am Hallenbrink“ und 
zwar 2016!“

Rock am Hallenbrink: Zwölf Bands gaben ihr Bestes – hier „Soulbound“ aus Bielefeld.
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Insgesamt zwölf Bands, die meisten davon 
aus der Region, machten auch in diesem Jahr 
wieder mit – ohne Honorare zu verlangen. Denn: 
Der finanzielle Erlös aus dem Verzehr von Kaf-
fee, Kuchen, Würstchen und kalten Getränken 
und alle Spenden kommen der „Herberge zur 
Heimat“ in Detmold und dem Kinderschutz-
bund vor Ort zugute. Bei beiden Institutionen 
lässt sich unkompliziert nachvollziehen, was mit 
dem gespendeten Geld passiert, wofür es ver-
wandt wird, welche Projekte davon mit unter-
stützt werden.

„Zugpferde“ waren wieder „Soulbound“, die 
beliebte Band aus Bielefeld, und „Summery 
mind“, die nicht minder gefeierte Band aus Bad 
Salzuflen. Doch bei jedem der zwölf Konzerte 
wurde gefeiert, gerockt, geredet, gefragt und 
diskutiert!

Wer am Nachmittag kam, konnte sich in den 
Musikpausen draußen über Kaffee, Waffeln und 
Kuchen freuen. Gegen Abend wurde gegrillt.

Auf Eintrittsgelder wurde bewusst verzichtet, 
denn so mancher junge Mensch hat es „nicht so 

dicke“ und soll auch die Möglichkeit haben, da-
bei sein zu können.

Einige Kommentare und Bewertungen vom 
Tag und von der Facebook-Seite:

 ●  „Eigentlich halte ich nichts von Religion. Aber 
so viel habe ich vom Christentum verstanden, 
das hat mit Nächstenliebe zu tun. Und hier 
wird sie gelebt“
 ●  „Einfach genial! Hatte unter der Woche 
durch Zufall mitbekommen das Festival ist 
und bin dann spontan mitm Bus hin! Bzw. 
der Bus ohne mich weil der ja Samstags 2 min 
früher kommt als die üblichen 5 zu spät und 
deshalb ein fettes Sorry an DysRaised weil ich 
eure Show verpasst hab! Alles andere war 
wie gesagt genial. Organisation, Bands & Pu-
blikum waren einfach nur super gut drauf und 
das war echt ein megaspaßiger Nachmittag! 
Also soviel Spaß hatte ich zuletzt bei der Frei-
bierparty auf dem Metaldampfer und Ihr habt 
das echt noch getoppt! RIESENDANK! :)“
 ●  „Hammer Festival, ein absolutes Muss für 
alle aus OWL!“
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Fotos: Bettina Meyer (5), Uwe Rottkamp (4)
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Projekt | Gemeinsame Lektüre und Gespräch über Bonhoeffer

Dem Rad in die Speichen fallen
„Dem Rad in die Speichen fallen – die Lebens-
geschichte des Dietrich Bonhoeffer“ soll in ei-
nem Projekt gemeinsam gelesen und bespro-
chen werden. Ruhestandspfarrerin Barbara Wir-
sen-Steetskamp lädt dazu ein. Das nächste Tref-
fen findet statt am Freitag, 3. Juli, von 16-18 Uhr 

im Calvin-Haus, Gröchteweg 59. 
Weitere Termine sind dann 7. August, 4. Sep-

tember, 9. Oktober, 6. November und 4. Dezem-
ber.  Kontakt: Barbara Wirsen-Steetskamp, Te-
lefon (05222) 7 94 89 51, E-Mail steetskamp@
gmx.de

Recycling | Nicht alles muss gleich weggeworfen werden

Flohmarkt für gutes 
Gebrauchtes

Unter dem Motto „lieber weiterverwenden statt wegwerfen“ 
veranstaltet das Frauen-Forum der evangelisch-reformierten 
Kirchengemeinde einen Flohmarkt rund um die Stadtkirche – 
und zwar draußen! 

Jeder kann seine Schätze aus Küche, Keller, Kin-
derzimmer, Kleider-/Wohnzimmer-Schrank prä-
sentieren – ob Vase, Handschuh oder Hut – und 
sich freuen, wenn das Gebrauchte einen neu-
en Besitzer findet. Termin: Samstag, 19. Sep-
tember, von 11 bis 17 Uhr.

Ziel ist es, diesen Flohmarkt einmal jährlich 
zu veranstalten. Renate Ciesielski-Finke: „Wir 
möchten damit den Gedanken der Nachhaltig-
keit stärken, des Recycelns – und das Bewusst-
sein stärken, dass noch vieles brauchbar ist.“

Der Tag soll aber auch Zeit der Begegnung 
sein: „Sie  kommen, schauen, verkaufen, kau-
fen, verweilen – ein nettes Gespräch, auch gern 
bei einer Tasse Kaffee.“

Diejenigen, die nicht selber verkaufen möch-
ten oder können, können ihre Schätze – ob Vase, 
Suppenkelle, Eieruhr oder eine Handtasche oder 
was noch gut brauchbar ist – vorbeibringen. Re-
nate Ciesielski-Finke: „Wir richten einen „Ge-
meinde-Tisch“ ein und hoffen, dass sich viele 
neue Liebhaber für das Gut-Gebrauchte finden.“

Der Erlös geht zu gleichen Teilen an den Deut-
schen Kinderschutzbund für die Hausaufgaben-
hilfe und die gemeindeeigene Jugendarbeit.

Da nur begrenzte Plätze zur Verfügung ste-
hen, zählt die Reihenfolge der Anmeldung. Bit-
te ab dem 6. Juli im Gemeindebüro, Telefon 
(05222) 95 97 63, anrufen. Das Standgeld be-
trägt 9,99 Euro.
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Ferien ohne Koffer

Wo man singt, da lass dich ruhig nieder
Die beliebte Aktion „Ferien ohne Koffer“ findet 
in diesem Jahr von Dienstag, 4. August, bis 
Donnerstag, 6. August, statt. Ort ist jeweils 
von 9 bis 13 Uhr das Calvinhaus, Gröchteweg 
59. Kosten: 30 Euro. Auf dem Programm stehen:

 ● Singen von alt bekannten und neuen Liedern 
– die Erfahrung der vergangenen Jahre zeigt: 
Gemeinsames Singen macht Freude, es be-
lebt,  schafft Gemeinschaft und macht ein-
fach Spaß. 
 ● Sich auseinandersetzen mit biblischen Tex-
ten: welche Rolle spielt das Singen in der Bibel 

(David und die Harfe; Marias Lobgesang u.a.)
 ● Gemeinsam essen: ein wunderbares reichhal-
tiges Frühstück genießen und den Vormittag 
mit einem Mittagessen abschließen.
 ● Spielen und tanzen: geistig und körperlich in 
Bewegung kommen.

Lust bekommen, dabei zu sein? Das Ferien-oh-
ne-Koffer-Team freut sich auf jeden, der mit-
macht.  Weitere Informationen bei Waltraud 
Huizing, Telefon (05222) 9 80 44 52 Anmeldun-
gen bis zum 15. Juli im Gemeindebüro, Telefon 
(05222) 95 97 63 Mindestteilnehmerzahl: zehn. 

Tag des Offenen Denkmals am 13. September

Handwerk, Technik, Industrie
Handwerk, Technik, Industrie: So lautet das 
Motto für den Tag des Offenen Denkmals in die-
sem Jahr. 
Ein Produkt kunstvollen Handwerkes ist die 
zweimanualige Steinmann-Orgel auf der Empo-
re der Stadtkirche. Die Orgel erklingt Sonntag 
für Sonntag im Gottesdienst – aber kaum einer 
weiß um das Innenleben der Orgel. 

Am Tag des Offenen Denkmals gibt es um 14 
Uhr und um 16 Uhr die Gelegenheit, gemein-
sam mit Kantorin Waltraud Huizing in die Orgel 
hineinzuschauen: Wie sieht die Orgel eigentlich 
von innen aus? Wie viele Pfeifen hat sie? Wie 
entsteht ein Ton? 
Die Orgel-Führung schließt mit einem kleinen 
Konzert ab.

Ausflug nach Bückeburg

Noch Plätze frei
Am Dienstag, 7. Juli, findet ein Nachmittagsaus-
flug nach Bückeburg statt. Es sind noch ein paar 
Plätze frei. Anmeldungen werden im Gemein-

debüro entgegengenommen. Der Preis beträgt 
20 Euro inklusive Kaffeetrinken im Schlosscafé.
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Kirchenmusikfest am 29. August in der Christuskirche Detmold

Alle musizieren mit
Das Jahr 2015 ist in ganz besonderer Weise ein 
Jahr der Kirchenmusik – es begann Ende 2014 
mit den sechs Kantaten des Bach`schen Weih-
nachtsoratoriums, die an sechs aufeinander fol-
genden Feiertagen und Sonntagen in kleineren 
Kirchen Lippes von verschiedenen Kantoreien 
musiziert worden sind. 

Neben anderen Aktionen im Laufe des Jah-
res wie ein Chor- und Organistentausch wird 
Ende August in der Christuskirche Detmold ein 
Kirchenmusikfest gefeiert, das von langer Hand 
vorbereitet wurde. Der Landesverband evangeli-
scher Kirchenchöre in Lippe hat eigens für dieses 
Fest Matthias Nagel, Kirchenmusikdirektor und 
Dozent für Popularmusik an der Hochschule für 
Kirchenmusik in Herford, mit einer Komposition 
beauftragt, die auf Wunsch des Chorverbandes 
stilistisch möglichst breit angelegt sein sollte, 
um klassische Chöre, Gospelchöre, Kinderchöre 

und Bläser daran zu beteiligen und alle „unter ei-
nen Hut“ zu bringen. Das ist gelungen! „In dei-
ne Hand“ – so heißt die Kantate, die neben dem 
Text, der von Pfarrer Klaus Bastian geschrieben 
wurde, Ausschnitte aus vier EG-Liedern enthält 
und am Samstag, 29. August, um 18 Uhr zu Ge-
hör gebracht wird. 

Chor probt Mozart 
und Schubert
Der Chor der Stadtkirche bereitet sein nächstes 
Konzert vor und übt dafür die „Vesperae solen-
nes de Confessore“ von Mozart und die  Schu-
bert-Messe G-Dur ein.  Gerne nimmt der Chor 
nach Rücksprache mit der Kantorin interessierte 
Mitsängerinnen und -sänger auf, die projektwei-
se teilnehmen möchten. Der Chor trifft sich mitt-
wochs, 19.30-21.30 Uhr im Gemeindehaus der 
Stadtkirche. Konzerttermin: Sonntag, 10. Ja-
nuar 2016, 17 Uhr, Stadtkirche Bad Salzuflen
Weitere Informationen bei Waltraud Huizing, Te-
lefon (05222) 9 80 44 52.

SImSEN: Singkreis 
an der Stadtkirche
Jeden Montag um 15 Uhr treffen sich zur Zeit 
ca. 20 Sängerinnen und Sänger, um miteinander 
Kanons, geselliges Liedgut, alte und neue  geist-
liche Lieder, Volkslieder und anderes einzuüben. 
Dabei steht die Freude am Singen  und an der 
sehr netten Gemeinschaft im Vordergrund. 

Der Singkreis gestaltet ab und zu Gottesdiens-
te mit und tritt regelmäßig beim Sommerkonzert 
und Adventssingen aller Chöre auf.  Es ist immer 
möglich, mal reinzuschnuppern – vielleicht wä-
re das ja etwas für Sie? Einfach vorbeikommen 
und mitmachen…

Komponist Matthias Nagel bei einer Probe in der 
Auferstehungskirche.  Foto: hr
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Die Marienkantorei Lemgo kommt in die Stadtkirche

A capella von alt bis modern
Am Sonntag, 20. September, um 17 Uhr ist die Marienkantorei 
Lemgo unter der Leitung von Volker Jänig zu Gast in der Stadt-
kirche. Die MarienKantorei Lemgo bereitet sich auf eine USA 
Chorreise nach Boston, Brunswick und New York vor.

Sie hat dafür ein a capella-Programm vorberei-
tet, das von ganz alter Musik bis zur modernen 
und dem Volkslied reicht. Einerseits erklingen 
Komponisten, die mit Lemgo im 16./17. Jahrhun-
dert verbunden sind, wie Hieronymus Praetorius 
und Arnold Grothusius, über romantische Wer-
ke von Max Reger, Josef Ga-
briel Rheinberger und Anton 
Bruckner bis hin zu einer Kom-
position, die extra für diese 
Reise der Marienkantorei von 
einem amerikanischen Hoch-
schulprofessor über den alten 
Hymnus „A solis ortus cardi-

ne“ komponiert worden ist. Deutsche Volkslie-
der in modernen, humorvollen und traditionellen 
Arrangements runden das Programm ab.

Die MarienKantorei besteht zur Zeit aus 35 
aktiven Sängerinnen und Sängern unter der Lei-
tung von Kantor Volker Jänig.

Spielenachmittag 
der Senioren 
Die Nachmittage werden kürzer und manch ei-
ner erinnert sich nun gern an die Spielenachmit-
tage montags im Gemeindehaus. Geselligkeit, 
Gespräche, gute Kontakte, Spaß und Freude 
prägen die Zeit zwischen 16 und 18 Uhr. Manch 
eine Freundschaft ist mittlerweile hier entstan-
den. Es lohnt sich, mal reinzukommen, mitzuma-
chen oder einfach nur einen Kaffee zu trinken 
und ins Gespräch mit anderen zu kommen. Die 
Seele dankt es gern. 
Die Spielenachmittage finden  statt: 17. + 31. 
August, 14. + 28. September, 12. + 26. Oktober
 MS
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Empfang für alle neu zugezogenen Gemeindemitglieder

Herzlich willkommen!
Auch in diesem Jahr werden die Neuankömmlinge in unse-
rer Gemeinde zu einem Kennlernnachmittag der besonderen 
Art eingeladen. Er beginnt am Samstag, 26. September, um 
15.30 Uhr im Gemeindehaus an der Stadtkirche.

Nach einem gemeinsamen Kaffeetrinken mit 
MitarbeiterInnen der Gemeinde wird es wieder 
eine Planwagenfahrt zu den wichtigsten Zentren 
der reformierten Gemeinde geben.

 Nach einem Halt am Calvinhaus, wo es ei-
ne kleine Erfrischung geben wird, geht es zu-
rück zur Stadtkirche. Dort wird Kantorin Wal-
traut Huizing die Gesellschaft musikalisch mit 
einem kleinen Stück an der Orgel empfangen. 
Hier wird der Nachmittag gegen 17.30 Uhr auch 

zu Ende gehen. Die Gemeinde bemüht sich, al-
le schriftlich einzuladen, die in der letzten Zeit 
neu nach Salzuflen gekommen sind und sich zur 
reformierten Gemeinde als zugehörig eingetra-
gen haben. Sollte aber jemand keinen Brief be-
kommen haben, dann gilt auch ihm/ihr: Herz-
lich willkommen.

Eine telefonische Anmeldung im Gemeinde-
büro bis zum 10. September ist zur Planung not-
wendig.  Martina Stecker

Taizé-Gottesdienst
Der nächste Taizé-Gottesdienst beginnt 
am Sonntag, 6. September, um 10 Uhr in 
der Stadtkirche. 

Die Seele auftanken und zur Ruhe kommen 
wünschen sich viele. Im Taizégottesdienst lässt 
man sich von klangvoller Musik und prägnanten 
Texten dahin tragen.

Die sehr einfache Form der Liturgie ist ange-
lehnt an die von Taizé, einer ökumenischen Bru-
derschaft im französischen Burgund. Kontempla-
tiver Gesang, kurze Lesungen und Stille wech-
seln sich ab und bilden den schlichten Rahmen 
für die gemeinsame Andacht.

Gemeinschaft, Freude, Glaube, Liebe, alle 
christlichen Werte, lassen sich nicht organisie-
ren, sondern nur anstecken. Die Liturgie von Tai-
zé  ist eine Quelle der Kraft und der tiefen Ver-
bundenheit mit Gott.  MS

Schon wieder Herbst
Bunt werden die Blätter und bunt wird es auch 
wieder im Kindergottesdienst an der Stadtkirche 
zugehen. Alle Kinder ab dem vierten Lebensjahr 
sind dazu eingeladen. Der erste Kindergottes-
dienst nach den großen Ferien findet am Sams-
tag, 12. September, statt. MS

Tauschzeit
Am 9. September um 18.30 Uhr beginnen 
wieder die Informationsabende der Tauschzeit. 
Sich unentgeltlich zu helfen, ist das Hauptanlie-
gen der Teilnehmer. An den Abenden der Tref-
fen  ist es möglich, sich unverbindlich zu infor-
mieren, wer tauscht und wie und was sonst in 
diesem Kreis noch alles unternommen wird.  MS
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Kindergarten entdeckt die Natur im Frühling

Vom Wachsen und Werden
Kinder sind von Natur aus neugierig und großartige Entdecker. 
Im Frühling hat es klein begonnen und das mit einer alten Kas-
tanie, die mittlerweile gekeimt hatte. 

Die Kinder waren stolz über ihren Fund und ge-
meinsam mit den Erzieherinnen haben sie die 
Kastanie in die Erde gesteckt und natürlich re-
gelmäßig mit Wasser versorgt. Fleißig wurde 
beobachtet, was nun geschieht und das Erstau-
nen war groß, wie schnell sich ein zartes Pflänz-
chen aus der Erde streckte. Diese Situation war 
Anlass genug, um mit den Kindern gemeinsam 

ein „Naturprojekt“ zu starten. Kartoffeln, Zwie-
beln und Bohnen sind gepflanzt, Kaulquappen 
tummeln sich im Aquarium und Schmetterlings-
raupen lassen sich in einem Aufzuchtsnetz be-
obachten. Mit großer Begeisterung und Span-
nung sind die Kinder täglich an der Entwicklung 
beteiligt.  Das Kigateam

Beobachtung der Schmetterlingsraupen: von hinten links im Uhrzeigersinn Marlene, Henry, Elina und 
Henri. Rechtes Bild: Emir und Jella. Und unten die Quaulquappen.  Foto: Kita
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Alle zusammen für Gott

Daniel Böhling

Alle zusammen für Gott – unter diesem Motto 
stehen in diesem Jahr die Mädchenjungscharta-
ge des CVJM Westbund in Häger. Von Samstag-
morgen bis Sonntagnachmittag zelten mehr als 
100 sieben- bis 13-jährige Mädels auf dem Ge-
lände des Waldheims. Zum Thema passend fin-
den verschiedene Andachten und Gottesdienste 
sowie Spielstationen und ein großes Abendpro-
gramm statt. Das Programm wird von den Mit-
arbeitern der verschiedenen Ortsgruppen ge-
meinsam erdacht und gestaltet. In jedem Jahr 
(die Jungschartage gibt es seit über 40 Jahren) 
wird sich von den Mitarbeitern ein Motto und 
dazu passende biblische Geschichten überlegt 
die den Rahmen der Jungschartage bilden.

Das diesjährige Motto finde ich besonders 
schön, weil es die Jungschartage nicht nur be-
gleitet, sondern auch sehr gut beschreibt. Im 
vergangenen Jahr bin ich mit einer Gruppe Mäd-
chen aus Bad Salzuflen das erste Mal dorthin ge-
fahren. Den Zeltplatz haben wir uns, wie in die-

sem Jahr auch, mit der Mädchenjungschar aus 
Steinhagen geteilt. Einige der Kinder aus Bad 
Salzuflen kannte ich vorher nicht, da es Freun-
dinnen waren, die mitgebacht wurden. 

Wir waren noch nicht eine Stunde da, da wa-
ren drei Mädchen aus Steinhagen und drei aus 
Bad Salzuflen schon unzertrennlich und immer 
wieder gemeinsam verschwunden, um „mal Ru-
he vor den Kleinen zu haben“. Bei jedem Got-
tesdienst wurde gemeinsam mit den anderen 
Kindern und Mitarbeitern gefeiert und gesun-
gen und gelacht. Kinder und Mitarbeiter, die 
sich ansonsten nicht kennen, sorgen jedes Jahr 
wieder für eine ganz besondere Atmosphäre, bei 
der der gemeinsame Mittelpunkt alle miteinan-
der verbindet, Gott!

Jedoch ist es nicht nötig, die Jungscharta-
ge zu besuchen, um dieses „Alle zusammen für 
Gott“ zu erleben. Bei Aktionen wie „Rock am 
Hallenbrink“, auf Konfirmandenfreizeiten, Ge-
meindefesten und in der wöchentlichen Arbeit 
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kann ich dies erleben. Die einen sind vielleicht 
noch auf der Suche nach Gott, andere haben 
ihn für sich schon gefunden. Aber gemeinsam 
entsteht eine bunte Landschaft an Angeboten, 
deren Teilnehmer ebenso unterschiedlich sind. 

Jesus sagt in der Bibel: „Was ihr getan habt ei-
nen von diesen meinen geringsten Brüdern, das 
habt ihr mir getan“ (Matth. 25,40). Wenn man 

dieses Zitat auf das Motto der Jungschartage 
bezieht, heißt das für mich,  dass wir alle zusam-
men für ALLE Menschen eintreten und da sind. 

Ich denke wir sollten uns dies immer wieder 
vor Augen führen und ich bin froh, dass dies in 
dieser Kirchengemeinde gelebt wird und die An-
gebote hier so vielfältig und bunt sind wie die 
Menschen, an die sie sich richten.

Foto: len44ik
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Engel im Werden
Reformation – Bild und Bibel
„Engel, noch hässlich“,  „Bald flügge“, 
„Engel im Kindergarten“ – so nennt 
Paul Klee seine Engel. Er zeichnet sie 
mit Bleistift auf Papier. Wenige Linien 
genügen, und man schaut in ein offenes 
Gesicht oder erkennt die Umrisse der 
Flügel.
Der „Engel voller hoffnung“ ist einer 
von ihnen. Sein Blick geht nach oben. 
Alles an ihm ist bereit, das Gute, das da 
kommen soll, in sich aufzunehmen: die 
Flügel wie Arme erhoben, das Gesicht 
in stiller und doch froher Erwartung, im 
Zentrum die weit geöffneten Augen.
„1939“ hat Klee als Entstehungsjahr 
notiert. In diesem Jahr verdüsterte sich 
die politische Lage in Europa: Der in die 
Schweiz emigrierte Klee erlebte, dass 
Deutschland Polen überfiel. Zugleich 
verschlechterte sich Paul Klees Gesund-
heit. Seit 1935 litt Klee an einer schwer 
zu bestimmenden Krankheit. Sie suchte 
ihn in immer neuen Schüben heim.
Klee, gerade einmal 60, wollte zunächst 
von einer Erkrankung nicht wissen. 
Doch er musste einsehen, dass er seine 
frühere Gesundheit nicht wiedererlan-
gen konnte. Phasen akuter Schwäche 
und Aufenthalte in Kliniken und Kurorten 
gehörten nun zu seinem Leben.
In den letzten Monaten seines Lebens 
zeigt Klee sich auf beeindruckende 
Weise produktiv. Auch die große Schar 
der Engel entsteht in dieser Zeit. Sie 
vermitteln all die Gefühle, die Klee be-
wegt haben mögen: Neben dem „Engel 
voller hoffnung“ findet sich der Engel 
„es weint“. Man begegnet dem „Engel 
vom Kreuz“ und dem „Chindlifrässer“ 

(Kinderfresser). Vor allem aber erzäh-
len die Engel von Klees Sinn für Humor. 
Seine Engel sind „vergesslich“, „altklug“, 
„noch unerzogen“ oder treten als när-
rische „Schellen-Engel“ auf.
Die Engel müssen Paul Klee in den letz-
ten belasteten Jahren wertvolle Gefähr-
ten gewesen sein. Auf liebevolle Weise 
bilden sie ein Zwischenreich. Sie helfen 
dem Sterbenden, sich vom Leben zu 
lösen und an Leichtigkeit zu gewinnen. 
Das langsame Sich-Entfernen ist sein 
Thema. Doch die Zukunft bleibt unklar. 
Klee schaut nicht voraus und versucht 
auch nicht, sich das Jenseits vorzustel-
len. Seine Engel sind  „noch weiblich“, 
„noch tastend“ oder „Engel-Anwärter“, 
aber niemals schon himmlisch.
Der „Engel voller hoffnung“ berührt mich 
in seiner großen Offenheit. Zart und 
zerbrechlich wirkt er. Ich nehme auch 
wahr: die hoffnung ist kleingeschrieben 
bei Paul Klee. Aber sie ist da.

Pfarrerin Wiltrud Holzmüller
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Paul Klee: Engel voller hoffnung, 1939, 892; Bleistift auf Papier auf Karton; 29,5 x 21 cm; 
Zentrum Paul Klee, Bern
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„ZUSAMMENLEBEN gelingt“
Abschlussfest der Kampagne
Gemeinsam mit dem Kreis Lippe hat die 
Lippische Landeskirche die Kampagne 
„Zusammenleben gelingt“ durchgeführt. 
Seit September 2014 gab es Projekte 
und Aktionen zum gelingenden Miteinan-
der von Menschen unterschiedlichster 
Herkunft in unserer Region. Die Vielfalt 
war und ist groß: Kunst und Kulina-
risches, Literatur und Werkstatttage, 
Schüleraktionen, Musik, Gottesdienste 
und vieles mehr haben Menschen be-
geistert und gezeigt: Es klappt vielfach 
mit dem Zusammenleben. Das will 
gefeiert werden! Und Sie können dabei 
sein! Mit dem Abschlussfest der Kampa-
gne laden wir Sie ein, einen Blick auf die 
vergangenen Monate zu werfen und sich 

für die Zukunft inspirieren zu lassen: Das 
Rote Sofa bietet Talk und Impulse; Musik 
und Kulinarisches laden zum Hören, Klö-
nen und Genießen ein. Die Kampagne 
setzt damit keinen Punkt, sondern einen 
Doppelpunkt: Es geht farbig, bunt und 
häufig gelingend weiter mit der Vielfalt in 
Lippe!

„ZUSAMMENLEBEN gelingt“ – Ab-
schlussfeier am Mittwoch, 23. Septem-
ber 2015, 18.00 bis ca. 20.30 Uhr, Kreis-
haus Detmold, Felix-Fechenbach-Str. 5. 
Eintritt: frei
Kontakt: Sabine Hartmann, Referentin 
für ökumenisches Lernen
Tel.: 05231.976864, E-Mail: sabine.hart-
mann@lippische-landeskirche.de

Kirchenmusikfest in Detmold
Landesverband ev. Kirchenchöre bringt alle „unter einen Hut“
Das Jahr 2015 ist in ganz besonde-
rer Weise ein Jahr der Kirchenmusik 
– es begann Ende 2014 mit den sechs 
Kantaten des Bach‘schen Weihnachtso-
ratoriums, die an sechs aufeinander 
folgenden Feiertagen und Sonntagen in  
kleineren Kirchen Lippes von verschie-
denen Kantoreien musiziert wurden. 
Neben anderen Aktionen im Laufe des 
Jahres – wie ein Chor- und Organisten-
tausch – wird Ende August 2015 in der 
Christuskirche Detmold ein Kirchenmu-
sikfest gefeiert, das bereits von langer 
Hand vorbereitet wurde. Der Landes-
verband evangelischer Kirchenchöre in 
Lippe hat eigens für dieses Fest Matthias 

Nagel, Kirchenmusikdirektor und Dozent 
für Popularmusik an der Hochschule 
für Kirchenmusik in Herford, mit einer 
Komposition beauftragt, die auf Wunsch 
des Chorverbandes stilistisch möglichst 
breit angelegt sein sollte, um klassische 
Chöre, Gospelchöre, Kinderchöre und 
Bläser daran zu beteiligen und alle „unter 
einen Hut“ zu bringen. Das ist gelungen! 
„In deine Hand“ – so heißt die Kanta-
te, die neben dem Text, der von Pfarrer 
Klaus Bastian geschrieben wurde, Aus-
schnitte aus vier Gesangbuch-Liedern 
enthält.  

Kirchenmusikfest am Samstag, 29. Au-
gust, 18 Uhr, Christuskirche Detmold
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Termine Kinder- und Jugendarbeit
Mädchenjungschartage in Häger 

Vom 29. bis 31. Mai fahren wir mit den 
Mädchen der Firlefanz Gruppe nun 
schon zum zweiten Mal zu den Jung-
schartagen nach Häger. Hier treffen 
sich Jungscharen aus ganz OWL, um 
gemeinsam zu zelten und ein abwechs-
lungsreiches Programm mit Andachten, 
Gottesdiensten und vielen sportlichen 
Spielen zu erleben.
Wir werden uns wie im letzten Jahr 
unseren Zeltplatz mit den Mädchen des 
CVJM Steinhagen teilen. Gemeinsam 
reisen wir schon am Freitagnachmit-
tag an und können den Tag individuell 
gestalten. Am Samstagmorgen füllt sich 
dann das Gelände, wenn die Jungschar-
tage offiziell beginnen.
Wir freuen uns über jedes Kind (ab 
sieben Jahren), das uns beim Firlefanz 
noch besuchen und teilnehmen möchte. 

Wir treffen uns jeden Montag von 
16.30 Uhr bis 18 Uhr im Keller des Calvin 
Hauses.

Ausflug ins H2O mit den Kindern 
der ‚Offenen Tür‘

Am 10. April haben wir einen Ausflug 
ins H2O in Herford gemacht. Mit vier 
Betreuern und 18 Kindern und Ju-
gendlichen sind wir gemeinsam nach 
Herford gefahren. Unterstützt wurde 
die Aktion finanziell von einer Spen-
de des Frauenforums der reformierten 
Kirchengemeinde. 
Vier Stunden lang sind wir gerutscht, 
haben in den Wellen gebadet und uns 
zwischendurch im „Bistro Bereich“ ge-
stärkt. Alle waren nach dem Ausflug sehr 
erschöpft und ebenso begeistert. 
Wir freuen uns schon auf unseren näch-
sten Ausflug! Daniel Böhling

Gottesdienste zum Schulanfang
Den Weg als Schulkind mit Gottes 
Segen beginnen. Andere Kinder treffen. 
Als Familie neue Schritte gehen. 
Die Grundschulen Ahornstraße und 

Elkenbreder Weg laden zusammen mit 
unseren Kirchengemeinden zu Beginn 
des neuen Schuljahres zu Gottesdiens-
ten für Schulanfänger ein. 

Grundschule Ahornstraße: Mittwoch, 12. August, 17.00 Uhr
    in der Erlöserkirche

Grundschule Elkenbreder Weg: Mittwoch, 12. August, 17.00 Uhr
    in der Auferstehungskirche

Eingeladen sind alle, die Schulkinder mit ihren Familien, die Lehrerinnen und Lehrer 
und auch alle Gemeindemitglieder.
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Kirchenmusik
Konzert der Singschule
Samstag, 20. Juni, 17 Uhr, Auferstehungskirche
Kinder und Jugendliche der Singschule der ev.-luth. Gemeinde singen „Die Vogel-
hochzeit“, Kanons, Bach und Jazz. Leitung: Astrid Röhrs

„Ich singe mit, wenn alles singt“
Sonntag, 21. Juni, 14 Uhr, an der Erlöserkirche
Offenes Singen zum Abschluss des Gemeindefestes
Leitung: Astrid Röhrs

Lippischer Orgelsommer
Sonntag, 5. Juli, 15 Uhr, Erlöserkirche
Kirchenführung, Kaffeetrinken, 16.30 Uhr Orgelkonzert
Prof. Dr. Bernd Scherers spielt Werke von C. Frank, F. Peeters, A. Hollins

Bridlington Priory Choir
Dienstag, 28. Juli, 19.30 Uhr, Auferstehungskirche
Der Knabenchor aus der Partnerstadt singt alte und neue englische Chormusik
Leitung: Michael Smith
Eintritt frei 

Ferien ohne Koffer  
Dienstag, 4. August – Donnerstag, 6. August, 9 bis 13.30 Uhr, Calvinhaus, 
Kosten: 30 Euro
Leitung und weitere Infos: Waltraud Huizing/Team
Anmeldungen im Gemeindebüro der Stadtkirche, Tel. 95 97 63

Kirchenmusikfest  
Samstag, 29. August , 18 Uhr, Christuskirche Detmold
Landesverband ev. Kirchenchöre in Lippe mit allen Mitgliedern

GoGospel – Konzert und Gottesdienst 
Sonntag, 6. September, Stadtkirche
16 Uhr: Gospelcafe in der Kirche 
17 Uhr: Konzert mit GospelX, Leitung Peter Stolle
17.30 Uhr: Gospelgottesdienst

Konzert der Marienkantorei Lemgo
Sonntag, 20. September, 17 Uhr, Stadtkirche 
mit Kompositionen von Prätorius, Reger, Rheinberger, Bruckner; Leitung: Volker 
Jänig
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Eine-Welt-Laden
Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Eine-
Welt-Ladens freuen sich über jeden, der mal im 
kleinen Laden auf dem Salzhof vorbei schaut. 
Außer den bekannten Transfairartikeln wie Kaf-
fee, Kakao, Schokolade, Tee werden verschiede-
ne Gebäcksorten, Instantkaffee, Schokocreme, 
ausgewählte Bücher und besonders hübsche 
Kinderkleidung aus Guatemala angeboten. Ge-
öffnet ist der Laden vormittags an allen Markt-
tagen.

Schülerstraße 22 - 24Schülerstraße 22 - 24Schülerstraße 22 - 24Schülerstraße 22 - 24Schülerstraße 22 - 24
32108 Bad Salzuflen32108 Bad Salzuflen32108 Bad Salzuflen32108 Bad Salzuflen32108 Bad Salzuflen

Tag- und Nachtruf
Tel. 0 52 22 - 8 15 11

wwwwwwwwwwwwwww.bestattunge.bestattunge.bestattunge.bestattunge.bestattungennnnn-kramer-kramer-kramer-kramer-kramer.de.de.de.de.de

Bestattungen
Kramer

Eigene TEigene TEigene TEigene TEigene Trauerkapellerauerkapellerauerkapellerauerkapellerauerkapelle
und Vund Vund Vund Vund Verabschiedungsräumeerabschiedungsräumeerabschiedungsräumeerabschiedungsräumeerabschiedungsräume

Erd-, FeuerErd-, FeuerErd-, FeuerErd-, FeuerErd-, Feuer- und Seebestattungen- und Seebestattungen- und Seebestattungen- und Seebestattungen- und Seebestattungen

Rasen- oder WRasen- oder WRasen- oder WRasen- oder WRasen- oder Waldbestattungaldbestattungaldbestattungaldbestattungaldbestattung

Erledigung aller FormalitätenErledigung aller FormalitätenErledigung aller FormalitätenErledigung aller FormalitätenErledigung aller Formalitäten

Umfassende Beratung für dieUmfassende Beratung für dieUmfassende Beratung für dieUmfassende Beratung für dieUmfassende Beratung für die
BestattungsvorsorgeBestattungsvorsorgeBestattungsvorsorgeBestattungsvorsorgeBestattungsvorsorge

Anz. 61 x 88 cm.p65 30.07.2008, 10:391
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Eva’s 
 
Eva’s  
 Fundus 

AnAnAnAn----    und Verkaufund Verkaufund Verkaufund Verkauf    von Schmuck und von Schmuck und von Schmuck und von Schmuck und 
AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten    

Wir kaufen:Wir kaufen:Wir kaufen:Wir kaufen:  
Antike und moderne Ölgemälde, Schmuck, Altgold u.v.m. Antike und moderne Ölgemälde, Schmuck, Altgold u.v.m. Antike und moderne Ölgemälde, Schmuck, Altgold u.v.m. Antike und moderne Ölgemälde, Schmuck, Altgold u.v.m.     

(Auf Wunsch Angebot bei Ihnen zu Hause)(Auf Wunsch Angebot bei Ihnen zu Hause)(Auf Wunsch Angebot bei Ihnen zu Hause)(Auf Wunsch Angebot bei Ihnen zu Hause) 

Krumme Weide 53, BS - Schötmar 
Tel: 05222/85375 u. 05261/68264 
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● Krankengymnastik
● Massage
● Med. Fußpfl ege
● Hausbesuche

Roonstr. 23 • Tel. 05222/61665

Danke für Ihre Spende!
Wir möchten danken für die Spenden, die wir von März bis 
April erhalten haben:

Spendenzweck Euro
Erhalt der Stadtkirche 195,47
Kirchenmusik 60,00
Gemeindearbeit 250,00
Konfirmandenarbeit 70,00
Kinder- und Jugendarb. der Gem. 65,68
gemeinsame Evang. Jugendarb. 350,00
Diakonie- und Sozialarbeit 80,68
kirchliche Sozialarbeit mit Migranten 250,00
Gemeindebrief 55,00
freiwilliges Kirchgeld 150,00

Weltbibelhilfe (Opferstock Stadtkirche) 19,78
Rock am Hallenbrink 30,00
insgesamt 1.576,61

Spenden an die Kirchengemeinde können 
überwiesen werden auf das Spenden-Konto 
200 991 0010 bei der  
KD-Bank eG, BLZ 350 601 90. 
IBAN:  DE07 3506 0190 2009 9100 10 
BIC:  GENODED1DKD, 

Stadtkirche 6.235,00
Kinder- und Jugendarbeit 500,00
Diakonie- und Sozialarbeit 1000,00

Konto 17 49 38 
Sparkasse Lemgo, 
BLZ 482 501 10

Die Evangelisch-reformierte Stiftung  Bad Salz-
uflen hat in den Monaten März und April fol-
gende Projekte unterstützt:
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Musik

Chor der Stadtkirche

Probe mittwochs 19.30 bis 21.30 Uhr im Gemein-
dehaus an der Stadtkirche (nicht in den Ferien).

Singkreis der Stadtkirche

Probe montags 15 bis 16 Uhr im Gemeindehaus 
Stadtkirche. In den Schulferien keine Proben.

Gospelchor „Get-Up“

Probe montags 18.45-20.15 Uhr im Gemeinde-
haus an der Stadtkirche, von-Stauffenberg-Straße 
3 (nicht in den Ferien). 

Jugendgospelchor „SoulTeens“

Probe nach Absprache samstags 12-13 Uhr im Ge-
meindehaus an der Stadtkirche.

Kinder • Jugend • Familie

Kindergottesdienst 

samstags um 14 Uhr im Gemeindehaus an der 
Stadtkirche für alle Kinder ab dem 4. Lebensjahr: 
12. September

Mini-Gottesdienste im Calvin-Haus

für Familien mit Kindern bis zum vierten Lebens-
jahr. Samstags um 15 Uhr: 13. Juni

Theater Klitzeklein

jeweils freitags um 15 Uhr im Calvin-Haus.

Jugendarbeit im Gröchteweg

Montags:

 ●Kindergruppe Firlefanz, 16.30 – 18 Uhr, Cal-
vin-Haus; 

Dienstags:
 ●16-21 Uhr Offener Jugendtreff im Zentrum 
Auferstehungskirche: Kicker, Tischtennis, Billard, 
Internet, Bistro.
 ● Jugendkreis 18.30 – 20 Uhr, Calvin-Haus

Mittwochs:
 ●17-18 Uhr Konfuzzis: Treffpunkt Katches und 
Konfis Zentrum Auferstehungskirche.
 ●18-21 Uhr ZAK – Treff mit Programm für Kon-
firmierte und Freunde im Zentrum Auferste-
hungskirche.

Freitags:
 ●16-18 Uhr Girls Club Quatschen, Klönen, krea-
tiv sein – Mädchen 7-11 Jahre im Calvin-Haus.
 ●16-21 Uhr Offener Jugendtreff im Zentrum 
Auferstehungskirche: Kicker, Tischtennis, Billard, 
Internet, Bistro

Senioren

Seniorentreff
Kuchen, Kaffee, Tee und Thema letzter Donnerstag 
eines Monats, 15-17 Uhr im Calvin-Haus: 
25. Juni „Macht mal nicht so‘n Theater“? - Be-
gegnung mit Laienschauspielern 
30. Juli: Schwalben und mehr – was im Sommer 
gut tut! 
27. August: Begegnung mit Kindern der KiTa El-
kenbreder Weg 
24. September: Zwischen Mistgabel und 
Hightech-Saatgut - Landwirtschaft 2015 
29. Oktober: Reformation und Bild - selig, die 
(nicht) sehen und doch glauben 
26. November: Die Muskeln spielen lassen - 
mehr Fitness bis ins hohe Alter 
17. Dezember: Erfahrungen in Israel – literari-
sche Spurensuche

Spielenachmittag für Senioren 
16 bis 17.30 Uhr 14-täglich im Gemeindehaus an 
der Stadtkirche: 17. + 31. August, 14. + 28. Sep-
tember, 12. + 26. Oktober

Kreise • Treffs • Termine
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Kreise • Treffs • Termine
Frauen und Männer

Frauenhilfe, von-Stauffenberg-Straße 3: 
Andacht, Kaffeetrinken, Gespräche, Literatur, Bi-
belkundliches, Reiseberichte… 15-17 Uhr 14-täg-
lich freitags im Gemeindehaus an der Stadtkirche: 
Freitag,10. Juli Ein heiterer Nachmittag mit 
Drehorgelmusik

Frauenhilfe Elkenbrede 
Donnerstags, 15 Uhr, Termine nach Absprache, zu 
erfragen im Gemeindebüro, Telefon 95 97 63, oder 
bei Renate Ciesielski-Finke, Telefon 4 04 54

Mütterkreis Elkenbrede, (Hauskreis, Leitung 
Frau Klocke, Tel. 5 96 20): 14-täglich mittwochs 
20-22 Uhr. 

Frauenforum
Abende für Frauen in der Lebensmitte an jedem 
dritten Donnerstag im Monat um 20 Uhr im Ge-
meindehaus Von-Stauffenberg-Str. 3; Kontakt: Wil-
trud Holzmüller, Tel. 92 91 88  
Donnerstag, 25. Juni, 20 Uhr, Calvin-Haus, 
Sommerfülle. Meditativer Tanz mit Pfarrerin Su-
sanne Niemeyer 
Donnerstag, 20. August, 20 Uhr, Weinbergstra-
ße 37, Führung durch die Moschee der Türkisch-is-
lamischen Gemeinde mit Seda Özler (Öffentlich-
keitsbeauftragte) und dem Religionsgelehrten der 
Gemeinde 
Samstag, 19. September, Flohmarkt rund um 
die Stadtkirche

Besondere Angebote

Sonntags-Brunch
19. Juli + 16. August im Anschluss an den Gottes-
dienst in der Auferstehungskirche im Calvin-Haus, 
Gröchteweg 57-59

Ökumenisches Friedensgebet
An jedem 1. Dienstag im Monat um 18 Uhr in der 
Krypta der Liebfrauenkirche, Grabenstraße

Offene Kirche
Die Stadtkirche ist für Besucher außer an Feierta-
gen geöffnet donnerstags 15-17 Uhr und sams-
tags von 10 bis 12 und 15 bis 17 Uhr

Tauschzeit
9. September um 18.30 Uhr im Gemeindehaus 
an der Stadtkirche

Weltladen
auf dem Salzhof: Geöffnet ist vormittags an allen 
Markttagen.

Gospelkirche
Sonntag, 6. September, ab 16 Uhr in der Stadtkir-
che. Zu Gast: „GospelX“ aus Detmold unter der 
Leitung von Peter Stolle

Taize -́Gottesdienst
Sonntag, 6. September, 10 Uhr in der Stadtkirche

Neuzugezogenenempfang
Am Samstag, 26. September, um 15.30 Uhr im Ge-
meindehaus an der Stadtkirche

Ferien ohne Koffer
4. bis 6. August im Calvinhaus.

Dietrich Bonhoeffer lesen
mit Pfarrerin i.R. Barbara Wirsen-Steetskamp, je-
weils 16-18 Uhr im Calvin-Haus, Gröchteweg 59:  
3. Juli + 7. August + 4. September 

Flohmarkt
19. September 11-17 Uhr an der Stadtkirche
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Wir gratulieren im Juli:

Familiennachrichten | Herzlichen Glückwunsch!

Wir gratulieren zum Geburtstag:

Wir gratulieren im August:
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Amtshandlungen
Es wurden getauft

Es wurden beerdigt

Wir gratulieren im September:
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Stadtkirche
Auf dem Hallenbrink

Auferstehungskirche
Gröchteweg

Gottesdienste

g r

g h

g n

g g

g r

g e

5. Juli – 5. Sonntag nach Trinitatis
Kollekte: Seniorenarbeit in Bad Salzuflen

10.00 Uhr Pastorin Holzmüller 
 Abendmahl/Saft

10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst mit luth. 
Gemeinde, Verabschiedung Annemarie Göttsche 
Liturgie: Pastor Honermeyer 
Predigt: Pastorin Langenau 
mit Abendmahl/Wein

12. Juli – 6. Sonntag nach Trinitatis
Kollekte: Herberge zur Heimat

10.00 Uhr Pastor i. R. Drüge
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Stadtkirche
Auf dem Hallenbrink

Auferstehungskirche
Gröchteweg

Gottesdienste

19. Juli – 7. Sonntag nach Trinitatis
Kollekte: Diakonieverband

10.00 Uhr Pastorin Stecker 11.00 Uhr Pastorin Holzmüller 
anschließend Brunch im Calvinhaus

26. Juli – 8. Sonntag nach Trinitatis
Kollekte: Credoweg

10.00 Uhr Pastorin Stecker

2. August – 9. Sonntag nach Trinitatis
Kollekte: Blaues Kreuz

10.00 Uhr Pastorin Stecker 
Abendmahl/Wein

11.00 Uhr Pastor Honermeyer 
Abendmahl/Saft

9. August – 10. Sonntag nach Trinitatis
Kollekte: Aktion Sühnezeichen

10.00 Uhr Pastorin Stecker

16. August – 11. Sonntag nach Trinitatis
Kollekte: Stationäres Hospiz

10.00 Uhr Pastorin Stecker 11.00 Uhr Pastor Honermeyer 
anschließend Brunch im Calvinhaus

23. August – 12. Sonntag nach Trinitatis
Kollekte: Vereinte Evangelische Mission

10.00 Uhr Pastorin Holzmüller

30. August –13. Sonntag nach Trinitatis
Kollekte: Lutherdekade/Reformationsjubiläum 2017

10.00 Uhr Pastorin Holzmüller
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Stadtkirche
Auf dem Hallenbrink

Auferstehungskirche
Gröchteweg

Gottesdienste

6. September – 14. So. n. Trinitatis
Kollekte: Zweckbestimmung durch die Klasse

10.00 Uhr Pastorin Stecker 
Taizé-Gottesdienst 
17.00 Uhr Gospelkirche

11.00 Uhr Pastor Honermeyer 
Abendmahl/Saft

13. September – 15. So. n. Trinitatis
Kollekte: Kinder- und Jugendarbeit in Bad Salzuflen

10.00 Uhr Pastorin Holzmüller 
Goldene, Diamantene und Eiserne Konfirmation 
mit Abendmahl/Saft 
mit dem Chor der Stadtkirche

20. September – 16. So. n. Trinitatis
Kollekte: Ökumene Litauen

10.00 Uhr Pastor i.R. Sixt 11.00 Uhr Pastorin Holzmüller

27. September – 17. So. n. Trinitatis
Kollekte: Sozialberatung in Bad Salzuflen

10.00 Uhr Pastorin Stecker 
Begrüßung der neuen Konfirmanden 
mit der Musikgruppe „zeitlos“

4. Oktober –  Erntedankfest 
Kollekte: Brot für die Welt

10.00 Uhr Pastorin Stecker

Abendmahl/Saft

10.00 Uhr gem. Familiengottesdienst mit der 
lutherischen Gemeinde 
Liturgie: Pastorin Langenau 
Predigt: Pastorin Holzmüller 
Abendmahl/Saft
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Anschriften und Telefonnummern

Ihr Weg zu uns
Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung: 
Anke Nolte, Gitta Brandes
Anschrift: Von-Stauffenberg-Straße 3,  
32105 Bad Salzuflen
Tel.: (0 52 22) 95 97 63; Fax 95 97 64
E-Mail: gemeindebuero@stadtkirche.info
www.stadtkirche.info
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.30 bis 12 Uhr. 
Pfarrerin Wiltrud Holzmüller
Osterstraße 41a, Tel. 92 91 88
Pfarrerin Martina Stecker
Woldemarstraße 9a, Tel. 36 69 69
Pfarrer Markus Honermeyer
Am Ziegelhofe 29, Tel. 8 19 55, Fax 87 05 09
Küster Ahmad Zahedi (Stadtkirche)
V.-Stauffenberg-Straße 3, Tel. (0173) 2 78 65 62
Küsterin Hildegard Schuster (Auferstehungs-
kirche): Telefon 015222/431808 (Handy)
Kindergarten (Frau Wend-Bitter)
Hermannstraße 28, Tel. 5 01 14
Calvin-Haus Gröchteweg:  
Angelika Köhler-Schubert, Tel. 63 99 12 oder 
0151/21134805 (Handy) 
Kirchenmusik 
Waltraud Huizing, Telefon 9 80 44 52 
Gemeinsame Jugendarbeit: 
Daniel Böhling, Telefon 0171/2760732 (Handy)
Diakonieverband 
Heldmanstraße 45, Tel. 99 95-0. Öffnungszeiten: 
Mo.–Do. 8 bis 16 Uhr, Fr. 8 bis 14 Uhr

Beratungsstelle für Flüchtlinge und 
Migranten: von-Stauffenberg-Straße 3,  
Telefon (05222) 95 97 65
Beratungsstelle für Suchtkranke
Hermann-Löns-Straße 9b, Tel. 69 14
Telefonseelsorge Herford
Tel. (0 800) 111 0 111 (evangelisch)
Jugend-, Ehe- und Familienberatung
Carola Gorka, Martin-Luther-Straße 7a,  
Montags 10-11 Uhr, , Tel. 8 60 83.

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Bera-
tungsdienst Lippe
Lange Straße 9, Tel. (05222) 36 39 31 0
Sozialberatung Jennifer Warkentin 
Telefon: 0152.53 40 61 85, Donnerstags 14-16 Uhr, 
Seiteneingang Gemeindehaus von-Stauffenberg-
Str. 3
Raum der Kirchengemeinden im Kurgast-
zentrum
Mo. + Fr. 10-12 Uhr, Mi. 15-17 Uhr
Evangelische Familienbildung 
Telefon (0 52 31) 976-652

Herausgeber: 
Kirchenvorstand der evangelisch-refor-
mierten Kirchengemeinde Bad Salzuflen
Redaktion:
Gitta Brandes, Bernhard Dröge, Wiltrud 
Holzmüller, Uwe Rottkamp, Martina 
Stecker
Gestaltung, Typographie und Satz:
NEWSPOINT-Medienservice®  
Uwe Rottkamp
Umweltschutzpapier, Auflage 5600
Erscheinungsdatum der nächsten 
Ausgabe: September 2015
Bankverbindung der evangelisch-refor-
mierten Kirchengemeinde Bad Salzuflen:   
IBAN:  DE07 3506 0190 2009 9100 10
BIC:  GENODED1DKD, KD-Bank Dortmund
Beiträge zur Veröffentlichung bitte 
möglichst im Word-Format per E-Mail an:  
gemeindebrief@newspoint.de oder 
schriftlich an das Gemeindebüro

Impressum



Das sogenannte „Schepken Christi“ am Ostportal der Großen Kirche in Emden (siehe Seite 2). 
Foto: Matthias Süßen/Multi-license with GFDL and Creative Commons C

Ein Schiff, das sich Gemeinde nennt, fährt durch das Meer der Zeit. Das Ziel, das ihm die Rich-
tung weist, heißt Gottes Ewigkeit. Das Schiff, es fährt vom Sturm bedroht, durch Angst, Not 
und Gefahr, Verzweiflung, Hoffnung Kampf und Sieg, so fährt es Jahr um Jahr. Und immer 
wieder fragt man sich: Wird denn das Schiff bestehn? Erreicht es wohl das große ziel? Wird es 
nicht untergehn? Bleibe bei uns, Herr! Bleibe bei uns, Herr,denn sonst sind wir allein auf der 
Fahrt durch das Meer. O bleibe bei uns Herr! 

EG 604, Text und Melodie: Martin Gotthard Schneider, 1960




